
Zweite Bella e zu Nr 32 Salle sches Tageblatt Sonntag 7 Februar 1886

Verschlungene Wege

Von Mrs Veigh Miller
Aus dem Englischen übersetzt von Adolf Reiter

Fortsetzung

Der Besuch der Bildergalerie schien der ganzen Familie
sehr angenehm zu sein Der alte Graf ging mit seiner
Großtochter und Hilda voran ihnen folgte mit dem rich
tigen Takt Herr Aylesford der zur Besichtigung der
Bilder freundlich aufgefordert war Sodann kamen die
Uebrigen Man ging durch schmale lange Hallen wo
jeder berühmte Künstler durch seine Werke vertreten war
Der alte Graf war wieder äußerst liebenswürdig und ge
sprächig gab aus dem reichen Schatze seines Wissens die
Erklärungen und führte die Gesellschaft aus einem Zimmer
in das andere So kam man auch in den Ahnensaal
wo der Graf mit wahrer Begeisterung von jedem seiner
Vorfahren dessen Bilder er zeigte schöne Züge zu schil
dern heitere und traurige Episoden aus dem Leben der
bereits Abgeschiedenen zu erzählen wußte

In der Mitte des Saales angelangt sagte Florentine
plötzlich zu Hilda

Ach komme doch schnell in das andere Zimmer es
muß Dir ja unheimlich werden alle Bilder der Vorfahren
zu sehen Komm wir wollen lieber die schönen Madonnen
der alten Meister betrachten

Hilda sah sie unwillig an und bevor sie antworten
konnte entgegnete der Graf

Nimm mir das Fräuleiu Aylesford nicht weg bevor
ich ihr das Portrait Deiner Mutter der Lady Ethel
und Dein eigenes welches ich vor einem Jahre nach
Deiner Ankunft sogleich habe malen lassen gezeigt habe

Das meinige ist nur eine Kleckserei bemerkte Floren
tine während sie die Gesellschaft ängstlich fortzuziehen
suchte

Florentine sagte der Graf unwillig Du hast doch
Wohl die Güte zu warten bis wir uns auch diese Bilder
angesehen haben Willst Du aber allein gehen nun
dann habe ich nichts dagegen Ich habe mir aber vor
genommen dem Fräulein Aylesford sämmtliche Bilder
unserer Familie zu zeigen vorausgesetzt daß es ihr nicht
lästig ist

Florentine eingeschüchtert durch den so plötzlich her
vorgerufenen Ernst des Grafen schlug die Augen nieder
ging aber nicht sort Hilda erklärte viel Vergnügen an
der Besichtigung der Bilder zu finden und bat den
Lord in seiner freundlichen Führung und Erklärung fort
zufahren

Die ganze Gesellschaft stand jetzt eine Weile vor Flo
rentinens Bilde Dasselbe stellte sie in Lebensgröße dar
und war ein recht gelungenes Kunstwerk Eine Ähnlich
keit jedoch zwischen diesem Bilde und den anderen Por
traits der anderen LorneS war aber nicht im entferntesten
zu entdecken Die blauen Augen das blonde Haar und
die kokette Haltung des Kopses gaben dem Bilde ein ganz
anderes Aussehen machten lange nicht den vortheilhaften
Eindruck welchen man bei dem Anblick der alten Lornes
aus ihren Bildern gewann Hilda betrachtete diese genau
und ging dann zu einem anderen Bilde es war das
der Lady Ethel der jüngsten Tochter des Grafen welches
ein Jahr vor ihrem Weggange nnd der Verheirathung
mit Guy Aylesford gemalt worden war Mit dem
größten Verlangen dasselbe einmal genau zu betrachten
trat sie heran und ach mit einem Ausruf der höchsten
Verwunderung trat sie verlegen einige Schritte zurück War
es denn nicht ihr eigenes Bild

Augenblicklich erkannte sie aber auch die schlaue Absicht

Kleine Mittheilungen
Entführung durch einen Opernsänger

Miß Brichetta Santinelli die Tochter eines vor längeren Jah
n nach Chili ausgewanderten italienischen Kaufmanns wel

cher dort großen Grundbesitz erwarb und jetzt zu den bedeu
tendsten und reichsten Großindustriellen und Grundbesitzern
des Landes gehört ist in Männerkleidung und mit den Pa
pieren eines Gärtnerburschen ihres Vaters versehen mit
dem Sänger Adalberto Fontana Mitglied der dort gastiren
den Operngesellschaft entflohen und jüngst in Mailand ange
kommen Die junge Dame hatte vorsorglicher Weise an Bril
lanten echten Spitzen Gold und Silbersachen und sonstigem
Schmuck ein Vermögen von mehr als einer halben Mill Doll mit
genommen und die Ausführung des von den beiden Liebenden
schon längst vorbereiteten Fluchtplanes wurde ihnen dadurch
sehr erleichtert daß der Vater des Mädchens glaubte sie sei
am mehrere Wochen zu einer befreundeten Familie nach einer
nicht sehr entfernten Stadt gefahren von wo ihm vier Wochen
lang fast täglich die zärtlichsten Briefe und Postkarten zugin
gen Diese waren sämmtlich vorher geschrieben und wurden
letzt von einem ins Vertrauen gezogenen Bekannten des Liebes
paares pünktlich und regelmäßig fast an jedem Morgen in
lener Stadt aufgegeben so daß der beglückte Vater sie am
Abend desselben Tages schon immer in Händen hatte Nach
dem sich aber durch einen Zufall der Sachverhalt aufgeklärt
hat sich der geprellte Vater sofort zur Verfolgung und
Einholung seines Kindes auf den Weg nach Europa gemacht
und dürfte das Wiedersehen in Mailand wo Signor Fon
tana inzwischen Engagement an der Seala angenommen hat
ein verhängnißvolles werden

I Von der Treue eines Hundes theilt man aus
Königsberg i Pr Nachstehendes mit Fräulein v Z auf W
besaß einen prächtigen Bernhardinerhund den sie selbst groß
gezogen und der sich so sehr an seine Herrin gewöhnt hatte
daß er sie auf allen ihren Gängen und Fahrten pflichtschul
digst begleitete und beschützte Die Dame war im vergangenen
Sommer einmal dem Ertrinknngstode nahe der Hund verstand
am Ufer den Hülferuf sprang ins Wasser und rettete sie Aus
einem brennenden Jnsthanse das Niemand mehr zu betreten
wagte rettete das kluge Thier auf das Zureden seiner Herrin
das Kind aus der Wiege indem er es sanft zwischen den Zäh
nen haltend herausbrachte Plötzlich erkrankte seine Herrin

welche die Lady Leigh bei der Anlegung des rubinrothen
Kleides und dem Fertigmachen der ganzen Toilette über
haupt gehabt hatte Die Lady Ethel hatte nicht allein
dieselben dunklen und klugen Augen dasselbe schwarze
Haar denselben süßen Mund überhaupt dieselben geist
reichen Gesichtszüge auch nach der Garderobe der
Haargarnitur sogar einschließlich der Perlenschnur welche
die Locken zusammenhielt konnte das Bild als Hilda s
wohlgelungenes Portrait gelten

Wehmüthig und pietätvoll war auch der Graf an das
Bild feiner theuren Tochter herangetreten plötzlich sah
er sich verwundert nach Hilda um und betrachtete sie mit
dem tiefsten Ernst

Fräulein Aylesford, sprach er langsam und gedanken
voll Sie haben ja ganz und gar das Aussehen meiner
armen verschollenen Tochter der Lady Ethel Welch eine
wunderbare Aehnlichkeit

Aber Großpapa rief Florentine mit einem erzwunge
nen höhnischen Lachen aus wie kannst Du Dir wohl
diese Aehnlichkeit hier einbilden Hilda gleicht Deiner
Tochter nicht mehr als der Mann im Monde Sie hat
sich nur ähnlich gekleidet um sich mit uns Allen einen Scherz
zu machen Siehst Du es denn nicht lieber Großpapa
fuhr sie fort indem sie den Grafen welcher Hilda noch
immer anstaunte am Arm fortzuziehen versuchte daß in
den Gesichtszügen meiner guten Mutter und Hilda s
durchaus keine Aehnlichkeit vorhanden ist nur die
Anzüge scheinen dieselben zu fein

Die dunklen Augen des Grafen funkelten und unan
genehm von dem Einwände der schönen Großtochter be
rührt sagte er

Widersprich mir doch nicht sogleich in einer Sache in
welcher wie ich s weiß Du derselben Meinung bist Ich
behaupte fest daß Deine Kousine dasselbe Aussehen hat
welches meine Tochter ein Jahr vor ihrer Verheirathung
gehabt Uebrigens gleicht Hilda auch in ihrer Sinnes
und Denkungsart in ihrem ganzen Charakter mehr den
würdigen Lornes als Du

Erschrocken starrte Florentine den Alten an
Herr Aylesford trat aus der Gruppe welche sich bis

jetzt schweigend verhalten hatte hervor und sagte
Ich muß Sie mein Lord wegen des dummen Strei

ches den Hilda wieder begangen hat um gütige und hoch
geneigte Nachsicht bitten Sie hat sich immer als ein
unartiges Kind gezeigt und respektirt sogar die Gastfreund
schaft bei Ihnen so wenig daß sie den häßlichen Scherz
zu machen im Stande ist in dem Anzüge Ihrer verstor
benen Tochter hier zu erscheinen In ihrer Unvernunft
hat sie es aber auch nicht einschen können daß sie durch
den Streich in Ihnen schmerzliche Gefühle wachrufen auch
der Lady Florentine Unannehmlichkeiten bereiten mußte
Meine Tochter muß gestern oder früher in der Galerie
bereits gewesen und auf den tollen Einfall gekommen sein
Wie Ihre Großtochter ganz richtig bemerkt har ist abge
sehen von der Garderobe nichts weiter an meiner Tochter
zu finden welches irgend einen Vergleich mit den edlen
Lornes gestattet Sie erweisen meiner Tochter und mir
viel zu viel Ehre

Das scharfe Auge des Grasen hatte sich noch immer
nicht von Hilda welche verwundert aber ruhig nach Herrn
Aylesford umschaute abgewandt

Lady Leigh Baron Wilfred Ceeil Courtcuaye und
Frau General Courtenaye seine Mutter waren inzwischen
an Hilda näher herangetreten und bildeten einen Halbkreis
um sie

Hilda hat der Mann hier die Wahrheit gesprochen
redete der Gras in festem Tone das Mädchen an Sind

und starb Die Unruhe des Thieres seine Niedergeschlagen
heit und das Verschmähen jedes ihm vorgesetzten Futters be
wiesen zur Genüge daß er nur zu gut die Katastrophe erkenne
und da er auch von der Leiche nicht wegzubringen war weder
durch Liebkosungen noch durch Schläge so mußte er gewaltsam
an die Kette gelegt werden Er verhielt sich jetzt ruhig in
seiner Bude aber als der Tag des Begräbnisses kam und der
Leichenzug sich in Bewegung setzte sprengte das Thier mit
furchtbarer Gewalt die Kette stellte sich als erster Leidtragender
hinter den Leichenwagen und folgte ruhig bis zum Kirchhofe
Als der Sarg in die Gruft gesenkt wurde konnte der Hund
nur von mehreren Männern am Nachspringen verhindert wer
den Er blieb allein auf dem Friedhofe zurück da er nicht zu
bewegen war denselben zu verlassen Am andern Morgen
fand man ihn todt auf dem Grabhügel seiner Herrin

Die verwechselten Kranzschleifen Die Wiener
N Fr Presse schreibt Einer unserer beliebtesten Hofopern
sänger für welchen besonders die Damen ein Faible haben ist
dieser Tage durch einen eigenthümlichen Umstand um eine
öffentliche Huldigung gekommen Ein Diener des Opernhauses
hatte in einem Briefchen von Damenhand welchem eine Gul
dennote beilag den Auftrag erhalten bei einer bezeichneten
Vorstellung zu einer bestimmten Stunde in einer Loge Iden
Kranz abzuholen und das Ehrenzeichen dem Sänger auf der
Bühne zu übergeben Pünktlich fand sich der Diner bei dem
kunstsinnigen Insassen der Loge ein allein hier wird ihm ver
legen bedeutet es müsse ein MißVerständniß obwalten man
habe hier keine Kränze zu versenden Der Diener geht
kopfschüttelnd von dannen und der heimliche Gulden brennt
ihm heiß auf der Seele Aber der Mann beruhigt sich später
als er durch einen Zufall die Auflösung des Räthsels hört
Der Kranz war richtig in der Loge abgegeben worden aber
als man hier die Inschrift der Schleifen musterte fand man
die erschreckenden Worte Dem Unvergeßlichen
Ruhe sanft In der Eile waren die Schleifen in der Blu
menhandlung verwechselt worden und so mußte der Sänger
an jenem Abend nnbekränzt nach Hause gehen Wer weiß auf
welcher Bahre am selben Abend die Kranzschleifen mit den
Worten prangten Dem unvergleichlichen Künstler Eine
Verehrerin

Mus dem Leben der Krähen Während der stren
gen Kälte kamen große Schaareu von Krähen zu den Früh
stückspausen auf den Hof des Gymnasiums in Fürstenwalde und

Sie bereits früher in der Galerie gewesen und haben
Sie nur um sich mit uns einen Scherz zu machen sich
Ihren jetzigen Anzug verschafft

Nein antwortete sie ebenso fest der Mann hat nicht
die Wahrheit gesprochen Ich bin vor dieser Stunde noch
nie hier in der Galerie gewesen

Der Graf sah sich nach dem übrigen Theil der Gesell
schaft um

Lady Leigh sagte er Sie waren ja die treuefte
Freundin meiner jüngsten Tochter was meinen Sie
hat die junge Dame hier nicht die größte Aehnlichkeit
mit ihr

Jawohl Herr Graf sie ist ihr vollständiges Ebenbild
war die bestimmte Antwort

Und Sie Wilfred wandte er sich an den Baron
Sie sind ja ihr leidenschaftlicher Liebhaber gewesen und

werden wohl noch ihr Bild in Ihrem Herzen tragen
finden Sie nicht auch eine Aehnlichkeit zwischen meinem
Kind und Fräulein Aylesford

Wilfred verbeugte sich und wiederholte die Antwort der
Lady Leigh

Sie ist ihr vollständiges Ebenbild
Der Graf zögerte jetzt nicht einen Augenblick länger

Er ergriff Hilda s zitternde Hand und fprach feierlich
Ich erkläre jetzt vor allen diesen Zeugen daß an mir

durch den Mann hier er zeigte auf Aylesford
ein ungeheurer und schändlicher Betrug verübt worden ist
Er hat sich bemüht und es ist ihm leider auch auf lange
Zeit gelungen scine eigene Tochter ein Mädchen ohne
jede Würde und von nur oberflächlicher Bildung an Stelle
der braven Hilda welche in jeder Beziehung die engste
Verwandtschaft mit den berühmten Lornes zeigt als meine
Großtochter hier anzubringen Nein ich kann darüber
nicht länger im Zweifel sein dieses muthige schöne junge
Mädchen deren Hand gegenwärtig in der meinigen ruht
ist meine Großtochter Nicht wahr Lady Leigh

Ich glaube es ganz fest Herr Graf
Aylesford trat näher und versuchte Hilda wegzuziehen
Komm her liebes Kind redete er sie an und be

stätige nicht durch Deine Verlegenheit die Meinung des
Herrn Grafen Sieh nur wie tiesbetrübt und untröstlich
Deine liebenswürdige Kousine die Lady Florentine sich
windet und weint

Diese hatte in der That auf den glatten steinernen
Mosaikboden vor dem Grafen sich hingeworfen und flehte
ihn inbrünstig an die soeben von ihm gesprochenen Worte
welche sie zu Tode kränken müßten doch zurückzuuehmen
Er sah aus sie zornig herab und sagte

Stehen Sie sofort auf und gehen Sie zu Ihrem
eigenen Vater Meine Großtochter sind Sie nicht Daß
Sie keinem Mitgliede meines Haufes auch nur im Ge
ringsten ähneln habe ich mir übrigens immer gesagt

Du irrst Dich
Das Du untersage ich Ihnen jetzt Mädchen un

terbrach sie der Graf
Sie irren sich Herr Graf fuhr sie schluchzend fort

während sie sich nach jedem Mitgliede der Gesellschaft umsah
uni Jemanden zu finden der für sie Partei nehmen
sollte O meine Freunde rief sie verzweifelnd aus
ist cs nicht schrecklich vom Großvater so gekränkt zu

werden Ich will aber nicht verzagen es giebt noch
Gesetze im Lande auf Grund deren mir meine Rechte in
aller Form zuerkannt werden sollen Mein Großvater
ein alter schwacher und in die Kindheit gerathener Mann
ist von meiner betrügerischen Kousine auf eine so schändliche
Weise irre geführt worden

Fortsetzung folgt

warteten auf der Umfassungsmauer so lange bis die Glocke
ertönt welche die Schüler wieder in die Klasse ruft So wie
der Hof leer ist stürzen sich die Krähen in wilder Hast herab
um die etwaigen Frühstücksreste die zurückgelassen wurden
einzuheimsen Um einzelne Brocken entspinnt sich oft ein er
bitterter Kampf Die Krähen erscheinen aber nur an den
Schultagen denn Sonntags oder Feiertags bleiben sie fern
Es erscheint diese Beobachtung als ein bemerkenswerther Bei
trag zu der Verstandesthätigkeit dieser Vögel Aber auch ner
vös sind sie Eine Krähe hatte sich auf das Gesims eines
Stubenfensters gesetzt und äugte lebhaft in das Zimmer durch
die Scheiben Als nun plötzlich Jemand vortrat bekam die
Krähe einen solchen Schreck daß sie nach hinten überfiel und
im ersten Augenblick den Gebrauch ihrer Flügel vergaß Erst
im Fallen breitete sie die Flügel wieder aus um darauf krei
schend davon zu fliegen

lEine wirklich noch nicht dagewesene Auszeich
nung wird nach einem ungarischen Blatte von den Bürgern
der kroatischen Stadt Zengg geplant Die Bürger von Zengg
sollen nämlich die Absicht haben dem Abgeordneten Grzanies
der öffentlich erklärt hat mit seinem rechten Schuh die rechte
Stelle des Banus von Kroatien getroffen und den hohen Wür
denträger auf diese Weise aus dem Landtagssaale spedirt zu
haben den betreffenden Schuh abzukaufen Eine Sammlung
ist angeblich schon eingeleitet worden damit dem handfesten
resp iußfesteu Abgeordneten neue Schuhe und zwar Schuhe
aus Silber angeschafft werden Hoffentlich handelt es sich um
einen schlechten Scherz

sJmmer altdeutscher wird die Mode und derGeschmack des Publikums Die neuesten Herrenmode Blätter
für das Jahr 1886 bringen sogar die schwarzen Kniehosen und
Schnallenschuhe als modernen Ballanzug in Vorschlag Es
fehlt blos noch das weiße Jabot und die Allongenperrücke und
die Gesellschaft vom vorigen Jahrhundert ist fertig So schlecht
sieht es übrigens gar nicht aus nur bewahre uns die Mode
davor daß dann auch die Damen altdeutsch werden bis zum
ballonartigen Reifrock

Gelehrte Frauen Ein weiblicher Arzt Madame
Sarrante geborene Gaches ist zum Assistenz Arzte an der
Großen Oper in Paris ernannt worden Es üben jetzt neun
Frauen in Paris befugterweife die Heilkunde aus Fünf der
selben haben den Titel eines Doktors der Medizin erworben
Eine von ihnen ist Spezialistin für Gehirnleiden
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Faß 40 Flaschen 3 Mk frei
Hans
SchwrmmrnlmnilMS

riedrichshaller

s/c

BlMptäljt
Nähe der Magdebnrgersirasze zu

erkaufe
au der Meckel

uud Forsterstrafte
an der Germar

u d Forsterstrasze
klliu it,a Forsterstraftet tlIl ul/ in verschied vrösze

von S2 Q adratmet Fläche
siud unter deu günstigsten Bedingnngen
zn verliZinteu Näheres bei sß

Wilhelmstr Z0

trockenes kiesernes in starken Kloben auch
klein gemacht in Fuhren frei Haus offerirt
billigst die Holzhandlung von

IIN
gr Steinstraste 1

ei axmiixirte I fei I
leichteren Schlages verkaust

HVe tpIi I Ankergasse

Kiele Tausende
haben sich nach Durchsicht und An
leitung des Schriftchens Der Kran
kenfreund durch einfache Hausmittel
selbst geheilt Es sollte daher kein
Kranker gleichviel an welcher Krank
heit er darnieder liegt versäumen sich
das kleine Buch von Richters Ber
lagS Anstalt in Leipzig kom
men zu lassen Man schreibe einfach
eine Postkarte und die Zusendung er

folgt ohne Kosten

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Niet sch mann in Halle
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